
 
 
 
Bereich Rechts- und Ratsangelegenheiten 2014/392 

öffentlich 
Az:   

Datum: 25.11.2014 

 

Sitzungsvorlage 
 

Beratungsfolge Datum TOP-Nr. 

Haupt- und Finanzausschuss 09.12.2014  

 

Betreff 
 
38. ordentliche Hauptversammlung des Deutschen Städtetages;  
hier: Benennung von Delegierten 
 

 

 
  Finanzielle Auswirkungen 
 

  keine haushaltsmäßige Berührung 

 

 X Auswirkungen siehe Sachverhalt 

 

 
    
 

Beschlussvorschlag 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt:  
 
Zur 38. ordentlichen Hauptversammlung des Deutschen Städtetages vom 09. Bis 11. 
Juni 2015 in Dresden werden als stimmberechtigte Delegierte benannt:  
 

- _____________________ 
- _____________________ 

 

 
 
 
 
B e i s e n h e r z       E c k h a r d t  

Bürgermeister       Beigeordneter 
 



Sachverhalt 
 
Die 38. ordentliche Hauptversammlung des Deutschen Städtetages findet vom 
09. bis 11. Juni 2015 in Dresden statt.  
 
Gem. § 6 Abs. 2 der Satzung des Deutschen Städtetages stehen der Stadt Castrop-
Rauxel zwei stimmberechtigte Delegierte zu. Die Hälfte der Delegierten soll aus Mitglie-
dern der Vertretungskörperschaft bestehen.  
 
Es besteht weiterhin die Möglichkeit, neben stimmberechtigten Delegierten auch Gäste 
ohne Stimmrecht zu benennen.  
 
Es wird vorgeschlagen, einen Vertreter der Verwaltung sowie ein Ratsmitglied zu be-
nennen.  
 
Für den oben genannten Zeitraum entstehen Fahrt- und Hotelkosten in Höhe von ca. 
800,00 € 
 
 
 
 
 



Anlage 1  - Finanzielle Auswirkungen -  
 
 
I. Mittelbedarf: 
davon                                        Ergebnisplan              

Aufwendungen: ca. 800 € 

- Erträge von Dritten:  € 

= Städtischer Eigenanteil: ca. 800 € 

            
   
davon       Finanzplan 

Auszahlungen: ca. 800 € 

- Einzahlungen von Dritten: € 

= Städtischer Finanzierungsanteil: ca. 800 € 

        (Daten zur Investitionsmaßnahme 
         siehe Anlage 2) 
 
Die benötigten Haushaltsmittel stehen zur Verfügung:       
         
 
JA  Buchungsstelle: 11.01.542800 / 11.30.543600  
NEIN  Siehe Erläuterungen / Angabe von Deckungsvorschlägen 
 
Erläuterungen / Angabe von Deckungsvorschlägen: 
 
 
 
 
Bei Maßnahmen des Finanzplanes: 

 Die Maßnahme ist in der vom Rat beschlossenen Dringlichkeitsliste enthalten. 
 Die Maßnahme ist in die vom Rat beschlossene Dringlichkeitsliste zusätzlich aufzunehmen bzw. eine     

Erweiterung der Maßnahme ist vorzunehmen. 
 Die Maßnahme ist in die vom Rat zu beschließende Dringlichkeitsliste aufzunehmen. 

 
 
II. Auswirkungen auf die mittelfristige Haushaltsplanung: 

Ergebnisplan 2012 2013 2014 2015 insgesamt 

Personalaufwendungen  €  €  € € € 

Sachaufwendungen  €  €  € ca. 800 € € 

Zinsaufwendungen € € € € € 

Aufwendungen für Abschreib. € € € € € 

Zusätzliche Erträge  €  €  € € € 

Mindererträge  €  €  € € € 

Summe  €  €  € ca. 800 € € 

 
Die Finanzierung ist innerhalb der mittelfristigen Haushaltsplanung für die Produktgruppe  

 
  gesichert    nicht gesichert 
 
III. Es wurde geprüft, dass es sich um eine Maßnahme handelt, die unter Berücksichtigung der 

Vorgaben des § 82 GO NRW notwendig und unabweisbar ist. 
                                                                                                                     

 



 

Daten zur Investitionsmaßnahme:   

(Anlage 2) 
        
1. Gesamtwerte 

      
Maßnahme/Gegenstand Anschaffungs- und Herstellungskosten Zuwendungen 

Buchungs-
stelle 

Gegenstand Investive 
Auszahlung 

Akt. Eigen-
leistung 

Summe Zuwendungs-
geber 1 

Zuwendungs-
geber 2 

Summe 

                

                

                
Summe: 

            

 
Maßnahme/Gegenstand   

Buchungs-
stelle 

Gegenstand Eigenanteil Nutzungs-
dauer 

(Jahre) 

Aktivierung 
(Zeitpunkt der 
Inbetr./Herst.) 

Kostenstelle   

                

                

                

 
 
2. Darstellung der Folgeaufwendungen und /-erträge 

   
Maßnahme/Gegenstand Abschreibungen 

      
Grundwerte Abschreibungsbeträge 

  Nutzungs-
beginn 

Nutzungsende Abschr. / Jahr Abschr. / 
Monat 

Abschr. im 1. 
Jahr 

Abschr. in 
Folgejahren 

Abschr. im 
letzten Jahr 

                

                

                

 
Maßnahme/Gegenstand Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 

      
Grundwerte Ertragswerte 

  Nutzungs-
beginn 

Nutzungsende Ertrag / Jahr Ertrag / Monat Ertrag im 1. 
Jahr 

Ertrag in 
Folgejahren 

Ertrag im 
letzten Jahr 

                

                

                

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



3. Finanzielle Auswirkungen der Investitionsmaß-
nahme 
    

Zeitraum Finanzplanung 

Auszahlung Einzahlung Saldo 

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

Summe:       

 
Zeitraum Ergebnisplanung 

Aufwand Ertrag Saldo 

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

Summe:       

 
 


